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Sonate in a-moll
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' 'Bei 
diesent Satz ist auf eine flir das Barockzeitalter typische ,,großzügige" Schreibweise hinzuweisen, die u's

vor ein Ausfiihrungsproblem stellt: In der Händel'schen Notieruns entsteht in vielen Takrerr cine rh'ih-io^ho:Yl," l l '^uY)ui l turrBsProorem 
srel l t :  In der Handel 'sclren Not ierungentsteht in vielen Takten eine rhythmische

LJlsKrepallz 'zwischen 
Triolenachteln einerseits und Nonnal-Achteln bzw. punktierten Achteln + Ss.hr.h,.l,.,,.,

andererseits' Hierbei sind letztere grundsätzlich an die Triolenachtel rhyhmisch anzugleichen. Es ist aber auchmöglich (und durchaus anzuraten), den ganzen Satz,,triolisch" zu empfrnden oder ihn als 9/g-Takt aufzufassen.
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